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 Vorwort der Hausleitung 

 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  

 
in der Weihnachtszeit haben wir viele „Highlights“ erlebt, wovon die Berichte in 
diesem HeŌ noch einiges erzählen. Jetzt beginnt die Faschingszeit, in der wir 
auch schöne Veranstaltungen geplant haben. 
 
ZaghaŌ wagt sich sogar schon der Frühling vor, nach dem milden Winter stecken 
die ersten Frühlingsblumen schon ihre Köpfchen aus der Erde. 
 

Ihre Svetlana SarƟson 
Hausleitung 

 

 Wenn's im Februar nicht schneit,  
schneit es in der Osterzeit.   

Im Hornung (Februar) Schnee und Eis, macht den 
Sommer lang und heiß. 

 

Wenn im Februar die Mücken schwärmen, muss man im 
März die Öfen wärmen. 

 

Soviel Nebeltage im Februar,  
soviel kalte Tage im August.  

                                              Bauernregeln im Februar 
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                     Veranstaltungstermine 
 

 Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag! 

Frau Lydia Nören      *10.02. 
Frau Veronika Misamer    *13.02. 

 
01.02.2012  14.30 Uhr    GoƩesdienst mit Frau Hennrich 
02.02.2012        Gedanken zu Maria Lichtmess 
14.02.2012        ValenƟnsgrüße 
14.02.2012  14.30 Uhr    GoƩesdienst mit Herrn Lanzerath 
16.02.2012        Altweiberfastnacht 
22.02.2012        AschermiƩwoch (Heringsessen) 
 

Rückblick Adventsbasar 

 

Seit Anfang Oktober liefen die Vorbereitungen für unseren  
Adventsbasar. Sterne basteln, weihnachtliche Holzteile bemalen, 
Tannengestecke schmücken, usw. 

 
NachmiƩags herrschte dann reges Trei-
ben: Singen, Gedichte, Weihnachtsmu-
sik – und viele Gäste im Haus. Ganz be-
sonderer Dank geht an unsere Kuchen-
spenderinnen. Torten, schöner und le-
ckerer als aus der Konditorei, versüß-
ten uns den NachmiƩag.  
 
Am Abend gab es Schmalzbrote und Wurst vom Grill 
Und natürlich durŌe auch der Glühwein nicht fehlen. 
 
 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei unseren Ehrenamtlichen  
bedanken, die uns durch ihre tatkrä ige Hilfe und Kuchenspenden 

 unterstützt haben. 
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Rückblick….. vorweihnachtlicher Ausflug  

 
mit Bewohnern und Ehrenamtlichen ins Einkaufzentrum Real 

 
Weihnachtliche DekoraƟonen und herrlicher DuŌ von Gebäck verschönten uns den Aus-
flug in der Vorweihnachtszeit. Der riesige, geschmückte und beleuchtete Tannenbaum 
und auch „Maushausen“ begeisterte uns alle. Da wurden Erinnerungen an früher wach.  
 
Zum krönenden Abschluss besuchten wir das Eiskaffee, wo uns wunderbare Eisbecher 
serviert wurden. 

Adventsbasar 
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11.12.2011 Bratapfelbacken 

 
Köstlicher DuŌ zieht durchs ganze Haus.  
 
Gemeinsam haben wir den Bratapfel zuberei-
tet. Ruhe triƩ ein, als die Äpfel aus dem Ofen 
kommen und verteilt werden.  
 
Nur noch genüssliches Raunen ist zu hören. 
 

Wir nehmen Abschied von: 
 
Frau Ingrid Sell      + 19.11.2011 
Herrn August Moritz    + 04.12.2011 
Frau Hildegard Rödel    + 30.12.2011 
 
 
               Alles hat seine Zeit: 
     sich begegnen und verstehen, 
     sich halten und lieben, 
     sich loslassen und erinnern. 
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Weihnachtsfeier am 24.12.2011 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vorfreude auf Heiligabend lag schon in der LuŌ. Dann war es endlich soweit. Die 
Vorbereitungen waren abgeschlossen und wir erwarteten das Christkind.  
 
Dieses Jahr gestalteten wir die Weihnachtsfeier einmal etwas anders als in den Jahren 
zuvor: Pfarrer Gaevert hielt mit unseren Bewohnern einen feierlichen GoƩesdienst. 
Dabei wurde er von seiner Tochter Rahel unterstützt, die die musikalische Gestaltung 
übernahm. Sie begleitete die Gesangseinlagen mit ihrem Keyboard. Viele bekannte 
Weihnachtslieder wurden gesungen – zur Freude unserer Bewohner. 
 
Nach dem GoƩesdienst warteten wir auf das Christkind, das viele schöne, bunt ver-
packte Geschenke brachte. Jeder wurde beschert. Dieses Jahr wurden die Geschenke 
individuell für jede Bewohnerin und jeden Bewohner ausgewählt. Diese Geschenke 
wurden zusammen mit den Präsenten unserer Friseurin, Frau Hartjes, verteilt. Man 
konnte in freudige und auch in zu Tränen gerührte Gesichter blicken. 
 
Es war ein besinnliches Fest. 
 

 



7 

31.12.2011 Silvesterparty 

 

Wir gehen mit großen SchriƩen dem neuen Jahr entgegen. Mit SchniƩchen, Sekt und 
Knabberzeug saßen wir in gemütlicher Runde zusammen und erzählten von alten 
Bräuchen, Ritualen, usw. zum Jahreswechsel. Einige Bewohnerinnen sollen sogar bis 
MiƩernacht ausgehalten haben. 

Am 1. Januar waren wir alle nicht so munter. Die Müdigkeit der Silvesternacht steckte 
uns noch in den Knochen. In geselliger Gesprächsrunde tauschten wir Neujahrswün-
sche aus. Manch einer haƩe auch „gute Vorsätze“ fürs neue Jahr gefasst. 

Bedanken möchten wir uns 
bei Herrn Lanzerath, der uns 

durch einen Go esdienst  
bereichert hat. 
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Zutaten für 4 Por onen: 
 
250g Erbsen, getrocknet und geschält 
1 Bund Suppengrün 
1 kleine Zwiebel 
1 Liter Fleischbrühe 
5 miƩelgroße Kartoffeln 
1 TL Majoran 
2 Scheiben Bauchspeck, geräuchert 
4 Me würstchen 
250g frisches Sauerkraut 
etwas Speck 
Salz, Pfeffer, Wasser 
 
Zubereitung: 
 
Erbsen einen Tag vorher in reichlich Wasser einweichen, etwa doppelt so viel Wasser 
wie Erbsen. 

 
Erbsen mit dem Einweichwasser, zusammen mit dem klein geschniƩen Suppengrün, 
der Zwiebel und etwas Salz in einen ausreichend großen Topf geben. 30-45 Minuten 
köcheln lassen bis die Erbsen weich sind.  

 
Die Kartoffeln in kleine Würfel schneiden und in Salzwasser weich kochen.  
Sind die Erbsen gar, mit Fleischbrühe auffüllen, Kartoffeln zugeben und mit dem 
Bauchspeck oben abschließen. Weitere 10 Minuten köcheln lassen. Danach den 
Speck enƞernen und die Suppe pürieren.  

 
Sauerkraut mit etwas Speck und Wasser separat kochen. Würstchen auch separat ko-
chen und zur Suppe dazu reichen. 
 

Viel Erfolg beim Ausprobieren und einen guten Appe t 
 wünscht Ella Dübel von der Firma Medirest. 

Quelle: cheŅoch.de 

  

Saarländische Erbsensuppe mit Sauerkraut und Me wurst 
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Lösung. Seite 11 

Gedicht 

 



11 

Auflösung Gedicht 
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Und beut der Winter auch manche Leiden,  
So will er doch nicht traurig scheiden:  

 
Er bringt uns erst noch die Fastnachtszeit  

Mit aller ihrer LusƟgkeit.  
 

Da gibt es Kurzweil mancherlei,  
Musik und Tanz und Mummerei,  

 
Pfannkuchen, Brezel, Kuchen und Weck',  
Und Eier und Würste, Schinken und Speck.  

 
Wir Kinder singen von Haus zu Haus  

Und biƩen uns eine Gabe aus,  
 

Und machen's hinterdrein wie die Alten  
Und wollen heuer auch Fastnacht halten.  

 
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 1798-1874 

Zur Fastnachtszeit  

 

Zitat des Monats: 
 

Schön ist eigentlich alles,  
was man mit Liebe betrachtet.  

 
ChrisƟan Morgenstern 


